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Sabine KERKEMEYER, Essen 

Regionale wirtschaftsbezogene Öffentlichkeitsarbeit des Kom­

munalverbandes Ruhrgebiet 

. I . d s ezifiziert: No matter 
Location is everything" propagtert Pennsy vama un P fi h" b't'ng" , b . here the IS are I t 

what you sell, it makes sense to locate your usmess w 
(Area Depelopment 4/ 1991 ). . M schaften zweier 

Der Text steht in Bezug zu einer Zeic~nu.ng au~ d~r d~rfo~n~ie andere ohne 
Fischerboote nach Fischen angeln - d1e eme mtt vtel g, 
jeden Erfolg. 1. · t mit beißenden 

M
. s · · · d' · B'ldhälfte symbo tsler ' 
tt tandortvorte!len wte s1e te eme 1 f t tial in erreichba-

Fischen, das heißt einem großen Kunden- bzw: Kaufk~a tp~~~klima, gesunder 
rer Nähe, wirtschaftlicher Dynamik, produkuvem Wtrtsc . Pennsylvania um 
U 

. ·k · he Staaten wte 
mwelt etc. werben mcht nur US-amen amsc . h Wald und vom 

U 
.. b' m Bayensc en 

nternehmer. "Von der Nordseekuste IS zu . d Gemeinden hart-
Ruhrgebiet bis nach Brandenburg, überall buhlen .. Krelse udn uten Verkehrsan-

.. k' . . G werbeflachen un g . d nac tg um Investoren: Mtt preiswerten e . !lern aber rn1t em 
b
. . M't beltern-vora 
tndungen ebenso wie mit qualifizierten 1 ar . k kreten Standortsu-

v . · 1 d h eil belder on 
ersprechen, unbürokratisch, flex1be un sc n 

ehe zu helfen" (Industriemagazin 7, 1991 ). · gute Gründe: Mit . r n hat zwei .. 
Der Eifer der deutschen Ansiedlungsspezla 1s~e ktes und mit der Off-

der in Kürze vollzogenen Vollendung des EG-Binn~nmDar tschland dank ihrer 
. · B d repubhk eu 

nung der Ostmärkte entspncht dte un es d terwartungen. 
zentralen Lage zunehmend unternehmerischen s.tan or kt der 340 Millionen 

Der zum 31. Dezember 1992 realisierte EG-Binnenmarrn:nschließt, wird zu­
Menschen zu einem der weltweit größten Märkte z~s~m essant. Oie Bundesre­
neh~end auch für Investoren aus Nicht-EG-~taat~~;;t:~and mit de~ grö~ten 
pubhk Deutschland wird als das wirtschaftheb sta . sprozeß dabei zu emer 
A• . ' .. d IntegratiOn . p duk-
•••arkt mnerhalb der Gemeinschaft, uber en b nden natwnale r~ 
besonderen Chance für Unternehmer' die standorRtgehrugebiet wird als pulsierend-
lio . . · n Das u · 0 tschlan n~- oder Absatzvortetle zu nutzen wisse · B desrepubhk eu 
de · · · halb der un 
. • Wirtschaftlich sehr starke Regwn mner . n blik 

hiervon wiederum in besonderem Maße profittert~tl·o· neo in der Bundesreptuoren 
Al 

. f" Inves 1 · · t Jnves 
s Weiterer wichtiger Impulsgeber ur . Osten Dabei 15 . rn D markt 1m · . h an etne 

eutschland erweist sich der neue Absatz . Osten als vlelme _r h ftsre-
hä fi . . . äsenz 1m . 1 W1rtsc a 

u 1g Wemger an emer Ferttgungspr . f" hochentwlcke te 
Standort im Westen gelegen, der ihnen die ur 405 



gionen selbstverständlichen Standortvorteile wie zum Beispiel eine gute Ver­
kehrs- und Kommunikationsinfrastruktur oder funktionierende Verwaltungen 
gewährt - zumal die Lieferentfernungen zwischen der alten Bundesrepublik 
Deutschland und den neuen Bundesländern nicht allzu groß sind. Das Ruhrge­
biet partizipiert als einer der bedeutendsten Wirtschaftszentren in der Bundesre­
publik Deutebland von dieser Entwicklung in besonderem Maße. 

Aus der doppelten europäischen Umbruchsituation resultiert für Regionen ein 
forcierter internationaler Standortwettbewerb. Dabei muß "jede Region", so ein 
Hamburger Wirtschafts- und Kommunalberater, "die langfristig als Standort im 
Gespräch bleiben will, ( ... ) gezielter als früher mit neuen, unternehmernahen 
Ansiedlungskonzepten auf die veränderte Wirtschaftstopographie reagieren" 
(Industriemagazin 7, 1991). Aus europäischem und mehr noch aus weltweitem 
Blickwinkel heraus ist es dabei zwingend erforderlich, einzelne Gemeinden oder 
Kreise nicht isoliert zu vermarkten. Gemeinden und Kreise dürfen nicht nur ein 
gemeinde-und kreisspezifisches Selbstverständnis und eine gemeinde-und kreis­
spezifische Vermarktungsstrategie entwickeln, so wichtig dies auch ist. Sie sind 
nicht Oasen in der Wüste, sondern in der sie umgebenden Region verwurzelt. Sie 
befinden sich in einer Vielzahl von Abhängigkeiten und Verflechtungen zu dieser 
und werden durch deren Leistungsaspekte ganz wesentlich bestimmt. Darüber 
hinaus ist in dem mittlerweile international anzulegenden Maßstab eine Stadt mit 
600 000 Einwohhnern ein bedeutungsloser Standort, nicht hingegen eine mit 5,4 
Millionen Einwohnern. Hinzu kommt, daß es, von wenigen Ausnahmen abgese­
hen, nicht Städte sondern Regionen sind, die international bekannt sind. Als 
einer der größten Ballungsräume Europas verfügt "The Ruhr" über einen inter­
nationalen Bekanntheitsgrad, an dem Vermarktungskonzepte anknüpfen kön­
nen, nicht allerdings deren Kreise und Gemeinden. 

Seit sieben Jahren wird das Ruhrgebiet im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
des Kommunalverbandes Ruhrgebiet bundesweit als einheitlicher Raum ver­
marktet. Die Ergebnisse der ersten wissenschaftlichen Untersuchung des Ruhr­
gebiets-Images im Jahre 1985 bei 2000 repräsentativ ausgesuchten Personen aus 
der Gesamtheit aller Haushalte in der damaligen Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlin zeigten ein sehr starkes Auseinanderklaffen von Innen-Image 
und Außen-Image. So lehnten beispielsweise rund 90 Prozent der außerhalb des 
Ruhrgebiets befragten Personen für sich einen Wohnort im Ruhrgebiet ab. 
Hingegen schätzten rund 90 Prozent der im Ruhrgebiet Befragten ihren Wob~ort 
sehr oder ~ber akzeptierten ihn im Vergleich mit anderen Wohnorten als gletch­
werttg. Dtes ergab einen idealen Ansatzpunkt für eine breit angelegte Image­
kampagne. 

Ziel .dieser Kampagne war es, das Ruhrgebiet als eine zukunftsorientie~te. 
attrakttve, dynamische, umweltfreundliche Region vorzustellen, in der es steh 
hervorragend leben und arbeiten läßt. Damit sollte einerseits die Bevölkerung 
außerhalb d R · · Q l.t .. t des . er eg10n mtt nachweisbaren Belegen von der neuen ua 1 a 
~uhrg~btetes überzeugt werden, andererseits der Ruhrgebietsbevölkerung selbst 
eme starkere Ide t.fik · · · · d . n t t atton mtt Ihrem Lebensraum ermöglicht wer en. . 

Dte Kampagne "Das Ruhrgebiet. Ein starkes Stück Deutschland" startete mtt 
g~oßformatigen Anzeigen in Stern" Spiegel" Zeit-Magazin" F.A.Z.-Maga-
Ztn" und 1 " '' '" '" '" brnus 

" mpulse ·Nach anfänglicher Schaltfrequenz im Dreiwochenrhyt 
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. .ttlerwcile in einer Frequenz von 10 Schaltungen je Titel, 
läuft dte Kampagne mt .. . 1988 . cht mehr beworben wird. Bis heute wurden 

. d Titel Impulse sett nt f k wobei er " . . ·k lt die einen insgesamt sehr hohen Au mer sam-
mehr als 100 Mouve entwtc c • 

. d u verzeichnen vermochten. . 
kettsgra z . l:. f 1 der Imagekampagne Das Ruhrgebtet. 

A k .. fend an den bretten ·r o gen " R h 
n nup .. " eabsichti t der Kommunalverband u rge-

Ein starkes Stuck Deut_schland b h·~ durch eine internationale Investo­
biet der veränderten Wtrtschaftsto~ograp ' f G " Rechnung zu tragen. 

, Th R hr The drivmg force o ermany 
renkampagne " e u . . d Gesetz die Rolle eines Anwaltes der 
DerKommunalverband Ruhrgebtet, er.per nd eines forcierten regionalen 
Region wahrmmmt, kann, vor dem Hmte~gru 1 w·rtschaftswerbung für das 
Standortwettbewerbes, an der Aufgabe, ~egwnabe . lh Die Ausweitung der 

. . . \ b treiben mcht vor etge en. 
Ruhrgebiet mternattona zu e . ' . . 1 Wirtschaftswerbung 
Öffentlichkeitsarbeit in den Beretch der tnternatwna en. b 
. . .. . .t Nachdruck betne en. 

wud aus dtesem Grunde g.e~enwarug mt uhr ebiet erfolgte in einem 
Die internationale Proftherung des Standortes R . g t·onalen Fachzeit-

. . k agne 10 der mterna 1 
ersten Schntt über etne Investoren amp . E " Zielgruppe der 
schrift ftir Standortmarketing "Corporate Locatwn. ~~ro~:t~en soll sondern 
lnvestorenkampagne, welche die Imagekampagne _mc . etr. te und w~rtschöp-

h . . d technoloo-teonen ter 
alsderen Ergänzung zu verste en ISt, Sill . ."" o· tleistungsbetriebe. 
r . . . . d kt"onsonentterte tens . . 
ungsmtenstve Betnebe sowte pro u 1 . hwerpunktmäßtg tn 

Die Kampagne richtet sich an Investoren 10 . Europa,3 ~cOOO mit Standortpla­
Westeuropa. Sie startete im August 1992. Damtt habe~ t te verantwortliche 
nung oder vorbereitender/konkreter Standortsuch/eP .~ ~daunten/Direktoren/ 

. h··f f" hrer rast e 
Personen (Vorstandsvorsttzende I Gesc a ts u . ) . Industrie Handel 

. . · ·· denten m ' 
Mangager I Geschäftsberetchsletter I Vtzepraste . h 

d 
. . . k ne auf dem Ttsc . d 

un Dtenstletstung die Anzetgen ampag . torenkampagnen an e-
Die Investorenkampagne hebt sich deutheb von Io~es · n in the heart of 

. Economtc regiO b 
rer Reg10nen ab die mit dem Argument " s· · 1 wesentlich selbst e-
G ' f "werben tets · h ift ermany" und The Location with a uture · b benannter Zettsc r 

ß " d A gust-Ausga e dl. uf 
IIU ter und provokativer: innerhalb er u . 11 d rch eine Hea me a. 
wird eine Strecke von Kleinanzeigen geschaltet, ~te a edl~ lautet: "Haben Ste 
. · Dte Hea me I t Ihr 

eme bestimmte Seite der Ausgabe verwetsen. . S ·te 25" oder " s 
b · t? Stehe et ' · g 

genug Unternehmensgeist für das Ruhrge te · . 25 .. oder Haben Ste genu 
Betrieb gesund genug für das Ruhrgebiet? Siehe S~tte25 .. ' der 'Haben Sie ge~ug 
qualifizierte Chefs für das Ruhrgebiet? Siehe Set~e 

25 
~efind,et sich schließhc_h 

Ideen für das Ruhrgebiet? Siehe Seite 25" · Auf Set~ biet genauer vorstellt. ~~e 
eine Broschüre die den Unternehmensstandort RuWr~lelkommen im Ruhrgeb_tet: 
b · ' d · ' nttert egmnt mit der Einladung bzw. Auffor erung. ,F, \ eseiten wird argume_ h 
H. · f " Auf den o g hl" nd wetc en 

ler tst Ihr Unternehmensgeist ge ragt. chmen wo u 8 
mit harten Standortvorteilen Hier fühlen sich Untern hl" und "Das ist der e­
S " hmer wo h ptungen 
Iandortvorteilen Hier fühlen sich Unterne. R. htigkeit der Be au 

w · " · " das dte tc 
ets , em Handbuch für Investoren, d raffi-

belegt. . u kräftigste un 
V . ~ rmationen. Dte z ~ icht auf etnern 

. or den Investitionen stehen dte In ~ d basiert dtese n d -fragen 
nte t · 1·· ft tm San e, · essen un r este Wlftschaftswerbung ver au f 1 storemnter 
K \so au nve 

ompaktpaket an kundengerechten, a_ 
zurückgreifenden regionalen InformatiOnen. 407 



l>a dcrLell "•chtlgstc lnfor 
fcntltchkcn arbcu I t da lnv mauo~slll~trument der wirtschaftsbezo .. 
\tng force of JCmlnny> I s ,:~~:~~ andbu~h. Ruhrgebiet "The Ruhr~~~~~­
mu hohcr cn I cfunktton dn du I llcl~.'tls I: ntscheidungshilfe für lnvesto n­
' 1 f • • rc 1 ·a~~.tcn ub. reo 

gc, c er rcundhchc Au trahlung hat. erzeugt und dabei eine lebendi-
Dte cmzclnen fhcmcnblöckc d' ., 

lmc lllton tandurt Ruhrgehtel. bte '" cxt, Bild und Grafik Auskunft zum 
1 I) n 

1 
. gc en, stnd: 

. •'" "u trgchu:t \lcllt,ich \or· 7 \ .. 
gchil·t . ' rgumcntc fur den Investitionsstandort Ruhr-

Doppel Ctllgc I <>to .. nrgumcntictcn" ncbc K .. 
tJOnsst.llldolt Ruhrgebiet D ' \ n urztexten fur den Investi-
.lh" uber ,. llcißct Markt l.ur kte~ llrg~~mlck'ntc ~etchen von "Bei uns heben Sie 
I u 1 c "a ulallonen" St k · w d , . 
llll :tUm l.agc.trgumcnt \\' " . d <f . . '" ar tm an el bts 

2. Die Ruhrgcbict\\\ irhchaft tr tn te Ro!->tnen '" Ihrem Brötchen" 

t\utorenbcitr.agc gcb b · . 
.. Struktur" M k .. cn u er ~C\\CIIs sechs Seiten Auskunft zu den Themen 
Struktur" 'tm .trbt'cl ...... Qualtfikation", .. Forschung und Transfer" Infra· 

•" mo 1 aen und I mag ... N ·b S h '" und Grafik •
0 

d ' I 
1 

". ' c · c en ac texten präzisieren Fotos 
c te tcmcnbercrcltc. 

J. n\cre Rcfercnlcn 
Im f·olgckapitcl ·trgum. · 
Ruhrg ·b· r ' cntacrcn Referenzen für den Investitionsstandort 
~prcch~n,cP•tc. ·~r ~~Ich· R~gion ab Unternehmensstandort und als Lebensraum 

r~on IC ketten d ·r w· t h f K . . r or 
1 

. c ar sc a 1. ullur und Wtssenschaft sowte 
sc lllngsergebnasse. 

4· Leben~qualität 
Über eme Btldrepon· , d . . quahtat · R h ,tge wer cn dte etnzclnen Komponenten von Lebens· 
stellt. tm u rgebtet, Spott, Kultur, Landschaft, Menschen etc. vorge· 

5. V~sion: Europa im Jahre 2018 
Eme Vision vom R h . Eur · h u rgcbaet des Jahrs 2018 25 Jahre nach Beginn des 

opatsc en Binne k ' . für erf 
1 

. nmar tes, dte das Rhein-Ruhr-Gebiet als Modelleegton 
sich ano ;.reBtc_h

1 
en Wandel, Lebensqualität und Fortschritt vorstellt, schließt 

te J dreportagc z Th . 
6. Finanzhilfe fi" 1 um ema "Lifestyle" an. 

Die Kapitel ';. nvest~ren, Who's who in the Ruhr, Karte . 
als S . " tnanzhtlfe für Investoren" und Who's who in theRuhr"stnd 

ervtcekapitel an 1 H" · ··" · · t Finanz· ge egt. ter wtrd ein Oberblick über die wtchugs en 
terungsprogamme d I h rt ner der w· un - OStrumente sowie die Hauptansprec pa . 

Al trtschaft gewäh t E" K s zweites Info . . r · tne arte beschließt das Handbuch. . 
fu.~giert GISTc{;~tJOnsmstrument wirtschaftsbezogener Öffentlicbkeistsarbett 
stutztes Inform f Gewerbe- und Industriestandort Ruhrgebiet), ein EDV-~e­
flächen im Ruh; ~~~ssyss tem über eine Auswahl freier Gewerbe- und Industne· 
sofort oder mitteglef . 1 e~. GISTOR verzeichnet gegenwärtig 11 2 Mio qm (1120ha) 
G ·· ß nsttg ve f.. b ' L ro e, Verfügba k . : ug are Flächen. Die Datei gibt Auskunft über age, 
sung, die Eigen tu r ett, ~-etlbarkeit von Flächen über ihre planerische Auswet· 
fe Gebäude, Erw~:~erh.~lt?isse, die innere und äußere Erschließung, aufstehen· 
nteresse smogltchke · t B t er ftir 

von d . nten. Erfaßt sind d ~ en, esonderheiten und Ansprechp~r n lb 
ret Jahren verfü b e~zett 147 Flächen, wovon 97 sofort, 50 tnnerha. 

408 g ar smd. Die größte Fläche umfaßt 630 000 qm, dte 

durchschnittliche Flächengröße beträgt 76 000 qm. GISTOR liefert zudem stati­
stische Basisinformationen wie Steuerhebesätze, Berufsgruppenanteile in Pro· 
zent, Beschäftigte absolut und nach Sektoren in Prozent, Wirtschaftskennzahlen 
(Bruttowertschöpfung und verfügbare Einkommen), Einwohnerzahlen sowie 
Flächenangaben für die Städte und Kreise des Ruhrgebiets. Die Flächendatei 
wird in Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsförderem der Region laufend ak­
tualisiert, so daß jeder Nachfrager über den zur Zeit aktuellen Stand verfügt. 
Interessenten erhalten eine Diskette im Format 3,5" oder 5,25", auf der die 
komplette Flächendatei sowie ein Auswertungsprogramm abgespeichert sind. 
Einzige Voraussetzung zum Starten des Programms ist ein DOS-Rechner. Der 
Interessent ist damit in der Lage, anhand der Auswahlkriterien "Grundstücks­
größe", "Verfügbarkeit" und "Lage" der Flächen selbst zu selektieren. 

Die EDV-gestützten Flächeninformationen werden ergänzt durch Faltblätter 
zu einzelnen Freiflächen, die per Luftbildschrägaufnahme und Kartenausschnitt 
einen optischen Eindruck von der Fläche und deren Umgebung ermöglichen. 
Diese Flächeninformationen liegen für alle Freiflächen einer Größe von mehr als 
!50 000 qm vor; das sind derzeit 25 Flächen. 

Ein weiterer Eckpfeiler des mehrstufigen Informationssystems der unterneh­
mensbezogenen Öffentlichkeitsarbeit ist mit der Datenbank "Wirtschaft" bzw. 
Informationsstelle "Wirtschaft" gegeben. Sie erlaubt die Zusammenstellung von 
tabellarischen, graphischen oder textlich aufbereiteten Informationen zu den 
Bereichen Arbeitsmarkt, Qualifikation, Wissenschaft/Forschung, Infra~truk­
tur, Messe-/Kongreßwesen, Hotels, Tagungsstätten und anderes mehr_- Dte ~au­
fende Pflege, Aktualisierung und Erweiterung eigener Datenbanken, em onhne­
Anschluß zum Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhem-W~s~­
falen, die Nutzung externer Datenbanken über Kooperationen, eige~e empm­
sche Erhebungen, Literaturrecherchen und wissenschaftliche BegJettuntersu­
chungen ermöglichen die Ermittlung, Aufbereitung und Weitergabe von u~fas­
senden, detailgenauen und aktuellen Informationen. Auf diesem Weg tst es 

·· 1· h · St den zu beant-
mog tc , Anfragen von Investoren innerhalb von wemgen un 
WOrten. 

E
. · d. t rnailing-Aktionen, 
me •m Aufbau befindliche Wirtschaftsausstellung, trec -K .,. ·rn Ausland run-

ongreßbesuche und eine für 1993 geplante Messebetet tgung 1 

d d . · 1 t der unternehmens· 
en as Akttonsprogramm bzw. die Instrumentarteopa et e . 

bez ·· b d Ruhrgehtel ab. 
ogenen Offentlichkeitsarbeit des Kommunalver an es . d h lle E. · · . .. k · he flextble un sc ne 
In quahfiztertes Team sorgt für eme unburo rattsc ' . S he B h · englischer prac · 

eantwortung von Fragen potentieller Investoren- auc m 1 dem es sich 
. Das Ruhrgebiet stellt sich der europäischen Herausforde~ung. 0 

· e Chan-
tnte · . ht 01mmt es setn 

rnatJOnal als Investitionsstandort emen Namen ma~ ' .. lieh auch heute 
ce als starke Region in Europa wahr. Auf diesem Weg tst es mog , 
schon ein Stück vom Morgen zu realisieren. 
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